
. M 2N. Mittwoch am 2l. sezilemlier l859
Die „L^ibachcr Z n t u n g " erschnnt, m i l Ausnahme

drr So»>,- und Feiertage, tägl ich, und kostet sammt
den Beilage» im C o m p t o i r g a n z j ä h r i g <1 ss.,
h a l b j ä h r i g 5 fl. 5» f r . , mi t K r e u z b a n d im (5oml'-
t o i r g a n z j , 12 fi., h a l l ' j . <»st, Für die Iustell iüig
in's Haus sind h a l b j . 50 l r . ,»chr zu cntnchtrn. M i t
der Pos t p o r t o f r e i g n n z j . . nntcr Kienzdand lüw
gedincktcr Adresse 15 st., h a l b j . 7 ft. so tc.

I n sert ion «gcbiihr für eine Garmond-Spalkn
zeile over oen Ra,l»l derselbe«, ist ji>r lmalige (5in
schaltxug <» lr., für Hinalige » lr., fnr ^lnalige ll) lr
u. s, w. Zu oiesc» Acbuhren ist noch der Iüscrtions
ilampel per 3l> kr. fiir eine jedesmalige (iinschalluog
i)!!:̂ u jn rechnen. Inserate bis <0 Zeilen losten l sl.
W lr. lür ^ Ma l , l fl. «0 lr. snr ^ Mal und W lr-
fur 1 Mal (mit Inbegriff 0e« ZnserticnsstänipelS.)

Amtlichtt Theil.
s 3 e . k. k. Apostolische Majestät hade» mit Aller,
döchster Eillschlicüling von, 12. September d. I . drn
Hofrach des O^'l'stiN Gerichtshofes. D r Friedrich
O a s e l l a . zum Vlzc.Prasidsnten dcs Ober-^aridesge,
richles in Venedig allergnädigst zu erneniun geruht,

Sc. k. k. Apostolische Majestät baben mit Aller
höchster Entschließung vom 12. S<pt>,nbcr d. I . die
Nälbe des LlNidcsgerichleS i» Venedig, Friedrich Caz>
z a n i g a und Karl C o m b i , zu Natbeu des Obcr>
Landevgerichttft iir Venedig allergnädigst zu erneu'
,lc» geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät habc,l mit Allev.
höchster Gütschließring vnm N . September d. I . de»
Bezirksvoisieher ssml G r ü n e s zum Stalthaltcrei-
rathe ill Prag allcrgnädigs: zli erncnncn geruht.

Sc . k. k. Apostolische Majestät baben mit Aller,
höchster Einschließung vom ^ ! i . Scptcmbrr d. I . den
Kleisgcrichtö'Präscs in T a r n o w . Ignaz E b n e r , zum
Hosratbe l'ei dem Ol'crstei, Gcrichlöbofe allergnädigst
zu trimme» a/rnht.

Nichtamtlicher Thri l .
i i , a i bach , 2l,1. Scpteml'cr.

Daü die chincsischc Angsleginbeit il» der qcsamm>
ten englischen nno friinzöslschrn Pieffe den Hauptgc^cn-
stand der VesprechiiN!-, dilDet; roß man lr l ' i l iert über
dcn ^Verrath" dcr Vlirdarrn ist^ daß man nicht l>e>
denkt, wie l'rntal die Hn'rc» Vrnce und Vourlwnwn
qcdanrclt haden, l,nd nach enropaischln Vegnssen daS
3iecht anf Leite dn' Clnnes.n war. ist lcicht dcgreiftlch,
Als der Vertrag uon Tientsin mit Cliina abgeschlossen
ward. in welchen Iubc l l'rachen da die I^nrnale Eng>
landS und Frankveich^ s,»^. Sie prophlzrittn eine
neue Acra für den Handel; eö war ihnrn ein Sicg.

den die Ziuilisati^n und .ssnltur slbcr die Vardarci rr>
rungrn. Da^ lll nun Alles in Dmist uersch^ommen
und e^ stellt ci» nener i^rieg l'lvor, den England mit
Fvansreich im Vcr^in fuhren wird. England yat dadri
,ei,'c Handtl>?i>ttlr,ss<n im Auge. Mancheslrvpoütik. wie
>nan die Poülik Palmiisto!>'ü „ennt; Zvankicich flchrt
cil'lr uiltcr allen Völker» «ill^in Krieg iür .,<'>>'<' I^cc."
Wclche Idee verficht eg gsgenül'cr China? WaS dc>
stimm! den Kaiscr 3iapolcou. alle jcne Poliliker. welche
eine» K'ieg mit England in Aussicht stellten. zu
de^auouiren nno ein gemeinsames Handeln mit Eug>
land anzukünr'igen? ^ jsz ^ M nicht dlindc beiden-
schaft. sondern l in tiefcr polilischcr Gcdanke. welcher
den Kaiser der Franzosen Iriiel. Die Zeit w-rd lehren.
Mslch^ Terrain der Natwlcc'niümus fnr seine nächsts
That auöcrwählt hat. (^ngl.nw jcheint es nicht z»
sein.

Der «Mcmitcnr« uerössentlicht in seiner Vlnmmer
'^'m 1! ' . Sept. einen nnsfühllichcn Vericht. welcher
sehr nngÜ!',üig für die (5l?iuescn laniet. Dcrseldc ist
omn 1. I n l i dal i r t . nnc, man erfährt daraus uor«
ncbmlich, daß „die chinesischen Vehördcn die Pcsl.'rg.
nisse. die ,nan in Ve ln f f drs Vcnchmei^ der chine»
fischen Ncgicrung, wen» der Augsndlick dcr Auöivcchö»
lling dcr Raüsikatioiitn gekommen, hegte, noch in
jnngster Zeil durch si^.dl.chl' Zusicheruilgen verschlnch.
tco, lilld ausdrlickliche Oil l l i i l l in isü t»sl sinssllichc,,

^llisc dls fran^'nl'ch'li und rii^lischen Ors<i!wlc>, n.ich
Peking kciu Hiüdclüip in den Weg gelegt iveroe."
A,i den Mündlü'gcu deö Pciho erwiesen sich dicsc flicr>
lichen Versicherung!n alö el'cn so viele ^ügeu nnd Fall-
stricke. Außerdem dringt der Bericht dco „Monnenr"
nicht viel Nrueö nlier die Ereignisse, welche folgten,
nnr hel't er ausdrücklich hervor, daß der französische
Vlvollmächliglc ?eu „Duchayla" uno „Nogagarev"
nnt den ^ndungStrnplien unter den Befehl des eng»
lischcn Admirals grsttllt l'alte. Zwischen oem fran>
,̂ ösischlN lind englischen Bevollmächtigten herrschte daö
vollkommenste EiuvM'landlusi, uiid nach Al lem, was
vorgegangen war . stand cö für l'cidc auß^r Zwri fc l .

!daß oer Hof zu Peking, die Ratifikation d>s Verira»

ges von Tientsin, sowi, die Nclse der Gesandten nach
Peking v,rhi!!dern wollte. Iulrvessant ist noch die
Schlußlirmerlnng des Prrichtcrstallers im ^Moniteur" .
d,,ß der energische und geschickt geleitete Nidcrsland
h.niptsächlich der Di^^iplin nud E iu rg i l der lalarischrn
Sold.iteil kiiz»schreil.'rn ist. mit denen die Vtrdundrten
bisher noch nicht znsammrntlafen. nnd die ganz an<
drre Lenle alS die chixestschen ^Praven" im Süden
des Reiches sind. I n dcr auglo-asiatischen Presse krcu»
zen sich die mundrrlichsten Verichlc über die Pecho«
Katastrophe. Alle diese Blätter enldalten dic von der
„H.nndurger'Börscnl'nllc" gedrachte Nachricht vo» dem
^Miiiverständnib" und dcr Mandarinen'Köpfllng. ohne
ihr weiter Gcwicht l'silulegen. Dcr «Nord> (5l)ma.
Herald" mr i» t , daß das „M i^c i s ta l i d lub " der Chi«
,,ssen sehr al'sichtlick anösclir. drnn. wenn dle cliincsi«
scl'e Negicrung lvirlüch die Absicht hal le, d,r Abge.
sandtcir anf einer anoern als der Peiho>Iionle nach
Peking zu lassen, so habe sie dieß sorg'älüg a/l'eün
gshalten. Kein Mandarin von Rang sei den G t '
sandien entgsgi-ngekommen. um sie nnf dir ncrie Straße
zu a/Inten. Nach dem Hongkong'Negister sind einige
Dlr englischen Dämpfer durch MinK'-Nugsln verwundet
worden. was ein sehr vills.'grndes I a l l u m sn. Die
Chinesen köninen >̂so gut wie die ttaffcrn) Gewebre
von englischen oder amerikanischen Spstulan'.s" gc«
kanft I'.U's,,. a l^ in wer lehrte sie den Geliranch der
Minl'^Viichss? W<i6 die ^'^nvonsr B l ä l t l l j>l)l haupl«
sachlich !>sschlN't!^l, ist oic- Züchtig,»,, der (5!)i,issl'l,.
Dir „T,'N!co" suchen den Eiuluniie' zu enifiaflige,,,
das, England lrinc Sol l 'at t ! ! hlide. „m China mit

iHN'ieg zu überziehen.

Man trifft übrigens sowobl in England als iu
Frankreich umfassende Vorbereiiungen für den Zug
nach China. Die englische Negiernng hat dereitS Be<
felil !,nm Transport uon Truppen ans Indien »ach
Hongkong erlassen. Das cnql. G> schwad^r tu den chines,-
schen Gcwasstrn ,vird so rasch als nur immer Nmnlich,st,
durch einige Fregaittn und.^orvstten verstärkt, drncll
mehrere schwere Segelsregalten ouf d> m Fuße folgen wer»
den. Vorerst dürste eine Vn-stäilimg von 1000 Maun
Marinesold^tl-n von England abgeschickt werden.— Die

Feuilleton.

^ l n s s c n f u r t , 14. September.

"ffnttl.ch I'.sprschcn f.n». - Der ,.Ä»s.r." !̂ft>lsc1'>nt ;n Lc-
l'l»S- nud 3ic»tc»-V.rfichnün^n in Wun,)

s c h ö n t ^ n u ? ^ . / " ^ ^ " ' ^ " " " " "izcndcö Wellcr ver»

iNU. !'^'-„:»«««-
chcn. .vslchos bcm S l c r - ; . r ,< ^ ^ ' ^ ' " '"^
Ntimes z»gcsl,hi; ,«.. saf. g ' y - ' ^ ^ " ' " ' g n n g de.

durch die I,httn Wasse /^>e7e>sch ' " ' " - " " ^ l " .
s " . ; mabnte nnö „ich. 1.^ n n ^ ' , /U ' ^ch ien <l̂ ie..
oder dcr scho» auf een ln° l ) t tn ^ ' " " ^ ' " "
Schnee an die Näb/der .s>cr . " ' ^ ' ^ ' ' ' " ' " " '
wir könnleu uns während der w ^ e n e l n ' ^ ! ^ ! ' !
stnnden ,n den Frühling vers^t g>a,.ben. M ' . ,
ersten Schnee b.ibeu ualürlich mch die ? ^ ,
ihr Ende erreicht, uno nnse^ g ' ü ! , ^ / ^ ' b r . . .
wieder m seme, a'abrtud des ^ M . ' . i , » . ^

Sepleniber — der reitendste Monat »nssres Aloen»
l a n r r s — sich schmück', lmd l'ci einer solchen See-
fahrl den, Blicke dis Naturfreundes anfgethan. Die
cnlfcrnt,re!, Ansftügc üdec denselben weiden lurch
das Dampfschiff velnnttt l t ; bei lürzercn ^abrten be»
nül)! man dirsss n»r du>ch dcn .Nana! (welcher di,'
Stadt mil dem See vn'binoel) bis i.'orel!l,'. vo» wo
mail in llu^ili K.il'nc "ach ri,'sn, nabeg,lcgsnen ^'ust'
orle übevschifft. o^cr bis Sef i reu . M a ^ a Wöi lb (ei>
nen, lieblichcn M r > Gebäude mit eiiur der ältesten
Kirchen Kärntens. wclche dem S.e seine» ?i"..,en
gegeben bat) U"d Paschas,'. Die Ms „ch t von . ! ! , , .
ric eu Punkten auf drn saunagdcncu Vp,eg.'I des Wa,-
sers anf die piltorcöle» Mcr n»o anf die sich im
.Niniergrunee mnpb'll'e.uralisch erhebende Bergszenerie
ill be ondcrs bei ^endlicher Beleuchtung zauberhaft
scl'on u»d wenn nach d.m Untergang der Sonne
die Schatten der Nacht von dem. m Vollprachl auf
'ttigeuden Monde fernl"" verscheucht wcrdcn. wo ,tt
sich wir duslige Schis'" ' >>'" die Alpen lege», wird
das Bi ld ;>»" G'dichl, Zrd.r Ruderschlag des ssi-
schcrs welcher auf >cichle>" Nachen über das W"s, " '
hiugleiicnd scine Ncye auswint . streut lauscnd und
tanseud matlgoldcne S>tl»e m die Wellen. l,e sich
l'inier den, Schissen glnch Strahlenbände'.,' ni lange
^'"chcn verschling'''!' i» l l " wcht aufdämmcr"den
^'cb,ln irogt nnd malll cs wie daö ^ebe» des Mähs.
l i ^ ' - s . wllcheS unscicin Eee gar manchen lieblichsn
Veiirag verdankt, mondocillär!.^ Gewölk eiüsteigt den
Alpe». w,c ein lcp'ls Dankopftr der Kreatur den
Allä'en des sichibarl" TcmpclS der Allmacht Gottes,
l lner hel'l sich nntcr dem würzigen Hancye der Pc lg .

lufl die Viust des Beschauers, ,,nt> unwillkürlich steigt
der a/feucht.te Vlict liilunielwärls zu dem uatüilislisl,
Spexder so uii-llr Schönbeit »ino Herrlichkeit. — Diese
Seefahrten bilde» die Glau^punkie miseres H,rbstle<
ben«, nud ich kmitt nicht vprsteliende. »nir von Ibren
nachsill'tigln ?lss!N wob! verzirbene Episode schlieht,,,
odne mit der dankbarsten Anerklnnung drr «Wörtder«
See Dampfschifffahrl" ;n gedenken. welche UliS den
schönen Natiirgeüuß uin el»»n beispiellos lnlligsi, Preis
erniögücht und auch den Minderbemittelten zugäng»
lill» m,'chl. Glider n'iirde daö Dampfbool, welches
lägüch zwei M.' l dic Kommumk.nion zivlschen ^ l a .
genfnrt und Vl-Iden. dein äußsisten Puukie dfS See's,
mit »cm Anschluß an den Villachrr iDmnibuS vrr»
mi t t l l t , beucr von den Klagrufurlsrn nicht in dem
Grade l)>uü!)f. daß den Aliiouären dcr Gesellschafts«
Uülcrnebiuriug auch nur eine mäßige Dividende in
Aussicht steht. was übcrbaup! zu den seltenen Aus«

^ nabmsfäücn gehört. Znm T h l ü mag der moralische
Drnck dcr ^ricgscreignissc. welche dr» S inn für Z>r«
stt'liung und Gefälligkcil hier, wie überall licralige«
stimml batten, ^nni Theil <iber der Nmszaiic> daran
Schuld tragen, d^ß heller der Kanal cnis Vesorg"lß
vor Beschädigung der Ufer durch den bcflia/rsn Wel<
lenschl.'g nicht mil Dampf. sc">der» nnr n„t Schweiß
bsfahreu. nnd der Dampfer erst auf dem Scc vor
den Schleppcr gelegt werden dntt'te. Man sabrt zwar
— wie ich aus eigener Ern'hs""g verstchem kann —
auch gegenwärtig, v?» P^rde» gezogen, dnrch den
.ss.nal nnr einige M'M'ten langer als sruher. doch
baben einml'l ^icle ^u l c ein Vornrthell gegen die
bewahrte Lokomotive, und mit den Vorurtheilen —
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franz. Regierung beabsichtigt eil: Korps von 12.0l)0
Mann unter dem Kommando eines MarschaUs nach!
China zu si'pedirfii. — !

Dic Dinge i i , Mit tel > I tal ien scheinen etwas in !
Stagnat ion gerathen zu sein. weiiigstens bort ,nan
nicht, baß etwas Entscbeilx-ndes gesch.-n,-,, soil, Dabei
liegt der Gedanke sebr nabc. cs sei l̂bstcht des fran>
zösi sehen Kaisers, die Angflegelideil-ruhig sich entwickeln.
den revolutionären Widerstand sich kräftigen, kurz. die
Sache gehe» z»l lassen, wie es der piemontesifch»!! An<
nexionspolilik gefallt, nn, lg ^ann als s.iil l><-<-<»>ns)li
al^nerkcnneil,' gleiä» der Wahl Evnza's in pen Donau
fürsteuthüüiern. Ueber dcn B'-such des Kön,qs ^eo<!
rold in Biarrit) taucht wieder eine neue Version auf,!
Der Köüig der Belgier soll nämlich, gestüt)t anf die!
Znstimmnng En,i!an)s. über d'c Errichiling ein^s etru.!
rischen Königreichs, u'it een> Grafen von Flancer'! an '
dcr Spine, in Viarr iy untcrbandllu. Das scheint uns^
noch unglaublicher <>Is alle anderen Versionen ü b r !
tiksen Vcsuch.

O e s t c r r e i ch.
W i e n , 19. Septbr. Lam Erlaß säntmtlicher i

Ministerien und Zentralbehörden von« .'!. September!
1859 halicn Sc. k. k. Apostolische Majestät niit AUer»!
höchsscr Einschließung vom 13. I l m i I8.'i9 a,!zuord.
ncn grrndt. daß die Strafe dcr Degradirung von
nun an d»-i Bcaintei, nicht mehr cinzutlctcn hat. und
daß Vergehs» . worauf die Strafe bisber geseßt war,
insofcioc denselben ciuc unedrenhafte Hand!llng<?wsise!
znm Grande liegt, künftig ilnnachsichtlich mit der
Dienstentlassung zu ahnden sind, während gegen an«
dere in dies? Kategorie nicht fallende Vcrgeheu grö>
bertr Art mit der strafwclsc» V rscynilg. nach Uin<
ständen auch in aisdcrc Grönländer, unter Bcobach»
tiing der dießfaüs bestchcndcn Vorschriften vorzu-
gehen ist.

— Das Armee »Ober'Kommando, das Ministe'
rmm dls Innk ln und der Finanzell haben über gs>
meinschaf,!ich gefaßten Beschlnß die Militärdienst . Ve»
frciungv'tale für Das Ial>r 18<i6 in lxn> Betrage von
Einlausrod Zweihundert Gulden öst. W. fcstgcslellt.

— Die Urfachc dei? Dombrandes il? Salzl>urg
ist noch nicht crmitttlt. stebt al»-r. wie dic «Salz'.'.
Z tg , " meldet, jedenfalls durchaus außer allem Znsall,.
menhauge mil den )t'st.iusalio»varbeitcn. ra eicse i,>
den oberen Nänmc» ber.its icit eiu Paar Wochen
vollkommen bccüdct ivalc». — Troh dco ,̂ oLe>> U>^
glüclcs, welches daö herrliche Gcl'ändc gitroffen yat,
sttht doch zu l)offcn. daü sciuc crdadciun Naum''
nicht sehr lange Zcit dem Goltc^dieuslc voi-eüll^Ilsü
bleihcn.

— Dcr «V. f, T . u. V , " mcloet in semcm
amtlichen Theile i Da es in den Wünschen Seixer
Apostolischen Majestät deö Kaisers gelegen lst, i» den
zu trlassendeu Lan^esstatnien die Verhält»,isse und Ve»
dürfniffe der detreff, »den Lander zu l'erüctsn'l'tigen und
den l'ilNgen und oegrnudelen Wüuscheu il'lcr Veuöl«
ferun^en, soweit es mit den Gefanimt. Interesftu deö>
Neicheö vercinhar ist. zu einsprechen. ha!>en )iUc> höchst» j
derselbe mit Handdillct vom ?. d. M . Seine kaiscr!,!
Hoheit den durchlanchtigsten Herrn E^herzog < St>ttl<
haltsr zu ermächtigen gernht. de» Entworf des ^an-
desstatntes für ganz Tiro l nebst Vo:ar!dcrg von dem
in Folge Merhöchstcr Olitschließong ro<n ! 7 . Mai
d. I . uerstärklen ^ande'3-Ausschusse dcrathcn zu Î sscu. i

I Ferner hadeu Sciue Majestät über die von S r .
»kaiserlichen Hoheit zur allerlwchstcu K>»!>t>!i^ gebrach-
l l c n Ä l t t e n und 'Anlrägc d lö vcrsiärl ' lcu ^ a > , d l s ' A n s >
! schusses bezüglich :

i . ccr Gelnc^ide - Ordnung ;
I I . des Organismus uno Geschäftigaugcö dir

Vchördcn, und
i l l . dcr Ansässigmachuug von Akatlioiiken mittelst

Handbillcts vom stlben Datum zu iröffücn geiuyt:
:u> I. dliß den zur Berathung des Gemmidegt'

fctzcs in de:> vcischicoencn Kronlalidcril von den br«
lreft'endeu ^äl!dcl(>l)efö zn!auime»;nseßendcu ^omnüs-

'̂  siouen die (irniächiigung ertheilt weroe. auch mlrilalc
! Modisi^lioucn des Gscy s zu beantragen, so wlc
! ihnen auck oie Bcgutachluüg d>r wichtigen Frage über
!die Bestellung unc> Wüksainkeit von Organen zugc<
^wicscn isl. oi»- zwischen cic G^mciuoe un^ Oi> uni>nle
! lanorsflnstlichc ^ehoree gestalt, ciiuge öffentliche G>'-
^'chäftt desorgeii l>ui> au der GeiuemdcTnn'! miiwirken
konnten.

ucl N. daß Seine kaiserl'chc Hoheit bei G,lsgcn>
hcit dcr Veialhung üder das Landcsstatnt und dit

^ Gcm.iudc-Ordnung besoudercu Aülali fi,>leu wer^cu.
!auf die vorzugsweise befürwortttc Züweisuug öffenl»
!lichcr Geschäfte an Gclncindcu, Korporalioncu und
Stände durch oetailwtc Vors^Iägc zurnck zu kommen,

uci l l l . was die Ansässigmachnng von Akaiholiken
in T i ro l anbelange, so sei es dcr allerhöchste Wille
S r . Majestät, daü dicse von aU.il Seiten ieist'cher

! Erwägung bedürftige Frage seiner Zeit dem dottigcu
i^audtagc zlir Vcrathung vorbehalten werde.

Dcutschlalld.
V c r l i « , l 7 . Sept. Waö das von „Fädielau-

drt" nüt so vieler Eulschicden^it in Abrede gcsteUlc
»österreichisch ' prcilßischc Erzltatorium an Däncaiaik"
betrifft, so cifährt nian nachiläglieh. dai,̂  allerdings
ein nErzitalormm" iin stiiaisicchtlichen Sinne von
den beiden MaelNen liicht in,ch .ssopenhagi» gcrichlc:

lwordcll ist. wohl aber ein nach gemeinsamer Verstan'
digung mit dem hiesigcu auswäitigcn Anüc in Wien

lrcdigirtes Monitorium, »uclchio in ^ü>zc die zwischen
sdem Vundc nnd der dänischen Regierung diuelgireü'
dcn Nlchiöanschauuoge» i» Vezng anf das Verhältniß
dcr Herzoglhnml'r zilnl Olsaanntstaalc relap!!u>in, >o
ivic dic voi, den holsttin'schcn u„d lauenburg'sch^n

iS iäud,u b^i'N Vnure erhobenen und von dicsciu als
begründet crachlclcu ^eschivcroen ül'er das von Dä '
nciülirl uor^eschlagenc Vllfadren gegen die gcicchlrn
'Anspvüche oc, dculs^ln "Proviüzcl, ausflihrlich cröitcri.
Das Aktenstück folde.t s^lill'üch An^knusc darüber,
ivelche Schrltte zur Vescil^güng dieser Dif^rlnzcn
^änischrrsl'!ls gclban wordcu sino. G!eich;e!tig ist vo»
^ l r ! i ü aus ebenfalls im vollen Eiuoersläui'uiß mit
dem Wiener Hofe, rinc Note nach Hope,»Hagen gc<
richtet wonen, in welcher anf ras österreichische Ak'
tenstück ^ezng genoinmen uno dir in ccmselben aus»
gcsploelicncu Forderungen »uit Nachdrlicl unierflüßt

! worden sind.
^ F r a n k f u r t , Ni. Sept. Die Versammlung der^
! deutscheil Patriot,'!! beschloß hellte, auf Grnno der
i in Eisenach und Hannooer angebahnten Vil^nug einer
N.'lionalpartei znm Zn.'ecke rer E'üigung und freiheil-
lichci! Eniwickluug Deuischlands, die Gründung eines
Vereins, dessen S i h in Fiaüksü't sci» soll. mit eincm
zw^fgli.dcrlgcn Aüöschüsst. zu ocm die Mngliedcr

aus den verschiedene« Vulldesstaaten gewählt werden
sollen.

Schweiz.
V e r n , 14. Sept. Man wird sich crinnnu, daß

die Waffen der Vcslipnng von ^auelw, nach deren
Uebcrgaug anf schweizerische» Boden, vou dcr E'dge»
»ossenschast nach h'hnr gebracht nuo im dortigen Zeug.
Halls aufbewahrt wurden, fehlen Samstag dcn l l l .
d. M . ist nun daselbst ciuc Al'lyeilung Oesterrcichcr,
l 4 Mann .kaiserjäger, vou I,,nsb>uck eingetroffen,
um dl>se Waffen irieder für dic östciieichischc Negie»
rung i» Einpsang z>l nehmen. „Während für die
Gewehre«, berichtet der „ „^ i l 'e rak Alpenl'oic"". „Kisten
regelllchl gezimmeit und dann sorgfältig vcrp-ictl il<cr-
rcn . thun sich die.HH. Kaiscijäger gütlich im Ste i , "
bock zu (5l'ur. i r o ^ i die Chicer ias Vergnügen ya,

!ben dll schöne,,, prop.r ai!sgest,!!lsten '̂euie zn beirach.
ten, wir besannt.ich die öüeneichlsche Ar,nce an Sel,ön<
hei! unübc'.llosslll dasteht." ^A. A. Z )

Kra«kreich.
Aue P a r i ö , 14. Sipicmber, wild dei «Kreuz.

Z tg . " gcjchii.vli l: Voil gul<r Scltr wiro mir heule
ucisichcrl, düß oer „Mo!,! leul". 'Al l ! lel von» vorigsu
Fleitage ganz wöllilch gcilrmmen werden müsse, daß
0cr Ka>>>r eie Risl.ulrailon vcr legitime» Souueräuc

! >n I tal ien für eine we>eml>che Vedillgung drr Wieder«
hllüellimg liülc! geregellen Ziülanocö yalie, o.iß er
sic von d>r Z . l i , vo.! oen Umstänocil nud blsonrers
von c,ne:n itongrcssc erwaric, daß alle N'it dicscn An»
sichten iu Wiceripruch Illyenocil Genichlc Hilngc.
jpinnste >iien.

Ein zivetter P l i l f der „Krenzztg." erwähnt ein
i» Paris stalk oelbleiletcü Geruch», mich welchem die
Prinz'.jsl,!! Kloüloc ^ochier VlNor Eluaullcl's, oer>
mall nut Plinz ill'^poieon) Königin von Emnien wer«

l ien lind ihr Gemal uur cas Ami lind die Würde
clncs P l l »z , l ! ' Gemals erhallen soll. Ein anderes
Pariser Griüchl sagt, der König cer Belgier werde
um den Thio i i von Nl'mänicü für scülcn zwcllru
Sohn (Herzog von Handel»); gehe Napoleon i l l .
h-crans ciu. ,o wcroe En^l.inc' g.g,,, die Eincn„ung
ler Prinzessin Kioülrc zur Königin, oi'ci zur GroÜ»
hcrzoglu von Elrul icu üichls llnzllw»nden yabcu.
E.uc Variante hierzu <st. der König Leopold ainbltio«
l,iie das Köüigleich Elrurien für s»iiiru Sohu selber'
i» di.sem F.,Ue köunle d<r Gioühllzog oon To^cann
»ach R'llinainen vclsepl werren!

Eli,ci»l Vlüssllcr Blatle wird aus Z ü r i c h gc>
,chriebcl>, der c-chl>.'^ci>u.,!!cl u^n A l . „ . ,wc i ^ elllare
eic Vol ler Tcllgraphenn.i^richl, laß Vorbereüungel,
zum Empfange ecs Kaisers auf Schloß Arcncuberg
gcirosteu würden, für unlvahr.

< N r o ß b r i t l » t t u i e u .

Der «Great Eastciil" soUle ohne Verzug gegen
die Chinlscn geschickt werden, um sie Respekt zu leh.
reu — diese» Rath gibt heute eiu lmgenauuler Wri»
scr >n den Spalten dcr «Times". Der „Great EcMclii«
N-'ird aber >>,sort gar uichis thuil lönnru, als sich ano<
besser» l<»ssc!l, mio >v>nn cr oamil in »t — 4 Wochen
f l l l lg wi r?, oavf liuiü'o ciil blaues Wnndcr »euusii. ^
S n i gellern lst w i c^ r cill.r vou dcn verbrühlcil Hfl»
zern gestorben, — d.-s sechste Opfer der unglückscli.
gc» Kalaürophc. iu.nn man den Einen, der räihzcl.

«känipfcn Götter selbst vergebens!" Natürlich ha,
dic Direktion neben der hieduich vermindert«u Unter-
stüyung Sl-iteiis des Publikums für die täglich vicr>
malige Pferde' Vorspann eine vllbältnlßiüäl.-lg uau».
baftc Auslage mrbr. ivelche das Vudgtt dcrselben.
znm Nachtheile dcr Rentabilität, belast.t. Wü> '̂ä»l-n
w<r den» genieinnünisieu Unlernebmen wenigslcüs für
das nächste Jahr desto ersrnilicherc Ergebnisse seine,
Wirksan'k'it. Man fürä'tet hier allgemein, daß der
erste Pfiff der ^okomotioe auf der Klagenf^rl ^ Vllia»
Her Eisenbahn — woni derselbe überhaupt von dem
lebende» G'1'chlccht gchöit lviid — der «Wöl t l^ r
Dampfschifffadrl« ,;ur Nmne wallen dürfte; doch
theile ich diese Besorgiüß nicht, da die kö!il,chen A,»s^
ftüge über den Sec. a>,ch trot) der Eisenbahn, welche
a» demselben nui- vorüber fübi t . ihre Fisundr im?
zwar nmsomehr sinl'en lverdeu. als boffe>,llich der
Schienenweg unscre»'. i „ fti»s» Schölcheit.l! nur zll lre<
nig gekanntln Alpculande eine» g-ößeren Freml-cnbe-
such ^ufübrcu wird. S o möge cs sein! — Uebiig^us
dürfte ll,:s die „^.'»fl im Freie»« nur m'ch für s>l'i
kurze Zeit beschert seiu

..Mit des HcrbsscS naffcn Mächi.»
„Ist l<ill lauter Bu»d zu icchtcn /

DcV soeben zu >uir „ütreteude Z.'llellvägsr bnngt
eilt riesiges Placat, worauf der neue Tbcater«D!>
rellor Herr S a l l m <1 Y c r für Morgen den Beginn
dcr Saison mit P io l og . Beleuchtung des äußere,,
Schauplatzes u»d ^anbe's „Eato von Eisen" ankü».
di^t . — ocr Wintcr präl iminir t ! die l'aren weroe»
bald das Vrandopfcr des Kamins verlangen, die
Wintcrgarderobc rückt alls >l)rcn KailtollnemclUs,

Zours fit' werdlu vcrabrcdcl. dic rurch cie Sommer,
l,,t)e erschlafftsn Bande dcr Ko lMic zxheu stch^lraf.
fer. uno «über ciu KLines" wird wieder d'e «^om^
bola« im Easino grasslrs». Es 'st cbe» dcr dnrch
di^ Iadrcs;eit bedingte harmlose Wechscl unserer gr>
scllschaitllchcn Z»stä>uc, welcher uns ras oft eilcble
>A!tc wiedcr neu crschctncn läßt, d.'ß >rir selbst d.,r>
über alle,!,, um ill c,ner besseren Ordnnng lcr Dinge
NlU zu werden,

,.Dl?ch ol' Allcs IM cw!.,.,! W^chsll snis't.

ich möch'c sagen, del' edelste Ge.st d^r Gesell
schasl. den ^c.'cr schi»erzl>ch, v.-rmissti, ma>^ welcher
sich ihn nicht zn schaff» wusle, ^ der Ge is t dcr
F a m i l i e . Diese geililüit in dcl blv.mm'nd.n Zeit
des ^ ' l b e n s u a c h Z n n e u ihre besond.re Veosl,.
lung. i,nd zu ihr, als dein Köstü^U.»! der Erde,
kebrl immer in Freud uud reid zurück, »per in dem
^eben las '.'ebeu zn snchcn u»d ,;» si ^ l u wriß. „ A ^
Kamin« „eb u nu) in den Stn»den rcs heizlichc»
Elgüsscs über Vergangnes und Znlünttiges. übe:
Eil'nldetts »öd Erstrebt.s dic sinn>gst»n Frcnoen a.-f,
Dic Zeit des gcmülhücheu P!aucerns mit dcn Sci>
ue» i'st so rcchl eigentlich l>l)t für den Ma,,n gl^,,»>
men. dcr e,was liebes im Hansc s'<» Elg^n üc»,,!,
fassen Sie cabcr ai,ch üiich cü> »."nig plalioern, uud
zivar über E iwas . ».'<is, ohne lben neu ^n s.i». ^ocb
5» gut ,st. u», nicht gelr^cnilich wieder angc>c.,t zu
werden, lind dl» Fa!i,ilicn luaücher meiner nachsichli-
gen z.'cser ,«.u Nußeil wtroen mag.

,.(3e gibt s» vicl d.s gi,t̂ n '^'l>'!,
Das man i», Hnz uuo Siun j>Il halt.,, !'̂

Zch meine, nach Art des Gioßvatcrs. daß das leib.
lichc Wohl des Mc»schc>l zum großen Thcil das g«i>
sligc bciingt, daß demzufolge die Sorge für die ma>
terilile Zukunft dcr Scinigen eine der erste» Pfiich»
tlN rcs Fa!N!l!env.»lcls w , ocm der liebe Gol l daö
Gclc« niä,t z» hellen Hansen bfsch.'rl yat, und daß
deßhalb cme llngc Sparsamkeit (nnlürltch ohne zu
karge»), wie ei» reicher, frommer Manu gesagt y.u,
«gut Ding allew.g" ist. — Spinell ist aber eine
Kunst — cinc schwere Kunst, welche uns in bcstäil.
digem ilriegszlistano mit lausend c,»gebildeten Äedürf.
Uisseli erhall; eine so schwere HNuilt, raß V i , 1 , sle
gar nicht erst lrl>'rnln möge». „Wol lcn yabc ich wol.'!,
abcr vollbringen — das <>)nle ftnoc ich nicht!" s^ifzt
Mancher mit dciu Apostel P.uuns. ^»o doch brancht
man nur r.ch! ernstlich zli luolk'n, in k l c i u c u
D i n g eil zu wolle», um cs zu recht g r o ß e n
D i n g e n zu brina/n. Ich wil l cs versuche», dieß
an ci»cm konkrcten Falle zu beweise». Wer, ohne
cige»cs Velmögcn. von dem mäßigen Ertrage seines
Fleißes, von einem sireil Gchciltc lcbt. welcher ihm
z<l>l,r c>n sogenaniites a n s t ä n d i g e s Auskommen
(ost von „A>,stand" ai'gdeiiet wie luc,,« » in»» l»c<„<!«)
abcr keiüe. die E>islcllz der Hamilic nach seinen, Tode
sichcrnoc Vcrlasscl,schast ermöglicht, irinkc z, V. läg.
lich ei» Scidel W>in (zu 20 kr,), rauche l,ur eine
Zig.nrc (,u " l l . ) unuiger, lino er hat damit 90 ft.

!^ähilich er,part, G>dt cr serner dadurch, daß cr sei.
ucu visril'allgeil Abcudbesuch des GasthlNiseo. K.'ffeh.
haliscs orer Eas'llo's in der Woche auf drei Ma l be.
schränkt, mona/ich zwei Gulden weniger al ls, so hat
cr im Ganzen jährlich I N st. erspart. Denken »vlr
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haftcrwcüse über Port» sprang, mitrechnet. Einstivci'
len studivcn die Ingeuieuic dru Erplosion^htld, uud
bcuiuh^n sich, au^znxchnen, wie stalk dev D>uck de^
sprcngcnccn Dampfcö gcwcscn ist. Doch bcrrscht übcr
diescil Punkt unter ihnru noch große Meinnng^vrr»
schicdcnhcit. Die Einen nclimcn a i l . daß dcr Drlick
auf jc cincn Quadrai^olt kaum unier U)00 Pfund
betragen haben könne, während die Andcrcu. und zwar
die Mehrzahl,, ihl, auf 400—^00 Psuud bcrcchueu.
Aber auch dieß ware schou ciu beispielloser Damps^
druck. Die släikslcn ^olomoiiutessel si,,d so gearbeitet,
daft sie höchllenö ciucm Drucke von 1^0 Pfuud per
Quadratzoll widerstehen können, uud selbst bci Ekpc'i'
menlcn hat man sich uic z» ciucm solchcn Grade von
Widerslandükrast verstiegen. Erolodirrn^ft S.insppn!
vcr dehnt sich achthundert Ma l über fti„ Vollonen
aus: wo oagcgeu Wasser in Dumps' verwandelt liltt>
dicscr nrcrhißt wird. zclset̂ t sich der Da>i,pf gciv'sser'
maße» in Sauerstoff l>no Wasserstoff, die ihrc alt»
Konn'iuaiion zum zweiten Male, a'ocr n!0 Knallgas
»lülcr heftige,» Erplociien, wieder eingehen. sowie sie
mit dem rothglnhcnden DampfbchäNcr iu Vcrührung
kommen. Dieß >var dcr Prozeß, dcr in dem Sel'orn-
steinmantel dcö ^^rea l Eastern" vorging. Weshalb
dcr Dampf aus dem Mantel keinen Auögan^ fand.
ist jct)t auch m t ziemlicher Gewißbeit erklärt. Der
Manlel hatte cin Vcnül mit einlm Habne. al)>r der
Hahn war Durch eiüe unerklärliche VcrarNichklil gar
»ich! aufgedreht worden, als da^ Schiff seinen Anke»''
plal) bci Dcplford vcll^ss,n halte. .s),l>lc odcr mor>
geu sollen ric Ocfen ,,»d ^csf,l uulersucht werden.
Ist der vorocre Nessel, der mitten im Erplosionüherde
stau?, uuvc,s.hn ^cblicbcu, dauu können die Ausb,s-
scrungcn iu drei W^ehcn rlwa vollendet sein. Ha>
dagegen der Kessel Schaden ^slincn. wird der Ver>ug
ciu viel längenr scm. Einstweilen liegt das Schiff
bei Weymonlh .nil dcr 'Rbcc,e von Port land, wo eo
von Tausenden g,-geu 2',^ Sä ' i l l in^ Eintvilt^gc!^ be-
sichtigt wird. Tcib cü riue Tonne Schie^pulver an
Vord haue, wie vou eincm der Vlällcr evzaylt warden
war. ist uiuichtig.

L o n d o n , 1'>. Scpteinler. Dic .ss^'i^in vei«
austaliete am Montag in Valmor.U ciüeu Ball fm
sännnllicke auf ilnem Gntc dascll'ft augestllüe» Wild.
Yl'iler, ^rl'eitcr und Mä.,de, dcm sie fcllst mil dem
P l i n M m n l und den alleren ^ind.rn beiwohnt.

Der Piinz v. Wales Hal, l'evor <r ^dixdur^d
vc'Iieß. sich l,lö Stndcnl dcr dovtigcu Universität iu>>
malrikulireu lassen.

— Das engkschc Gcschwadcr in den chinesischen
Gemässcru wird so rasch als >n>r iiumer lbnnlich ist,
duvch rioi^c Fvcg'ittcn inio .^orvclicn versläiki, t"s»en
Niehvcre schwer S^ielsre^att^u auf dem Fnhe fcliien
werden. Vorerst dürfie eine Verslärfling l>on 1W!)
Mann Marinssolralen hiuauilgeschickt we,den.

Dic aus CYlua ein^troffeneu laufmä„nischrn
Viisfe stimuieu i>n Allgemeinen darin iU'ereiu. dab
dcr Perkcl'r durch dic Wiederaufnahme dcr Fciudst<
li^keitcn üinc >veseul!,che Uitterl'lcchun^ erleiden wrrdc.

Spanien.
M a d r i d , 9. Sepiemlxr, Dic amtliche Zei<

lung vcrössenüicht deute ein lönigl. Dlkret uo,» 8..
"o«ach das .^ousfrirtioussslschm't für l^00 des^ll»'
" ' .^ wirren soll. Dcr Grn„d dieser Maßregel l>e,it.
" " d i r Einl lüun^ zum Erlassc sa.,t. i " deu (^uu>

"'' 'ntr,,. wllch/ auö den P^ielmngrn Spaniens
frdl, " "" 'sl l ' r ichc Marolko ciwachscil könnten. E.'
dcn / ^ ^ ' " " ' l a>« Vtuleu. lie — al^csel'eu von
y^ j/"^'ä>schs„ Vs,milt,!l!n^eu — meinen, daß die
S t ' r e " ' ? ^'lscn Anlaß l'.'N»t)<> , nm iniposanle
(5ar!is! ^ " " ' d>e Ncvolu!io»^usl'gcu nnd die
?Il!iel!r^ "1 H ^ , ^ „ ^, ^ , „ , ^ . I , , ^ ^iger M'N
sollen ,i)>> '^" ^^" i lö u ; PMaillcme rcrei-u^t sind.
acgcn r o ^ " 7 ' " l l e ,e,5ickt werden. Der 9 ' i e ,
U, er»cdm„ ' . ' " ' ' l n rom'lär. E i " Eisenl'alml'a».

c! m , crl'.t s.ch, 200 semer M e i l e r al^ ^rei.
stc ss>, ^ " ^ '^"'okko zu fndren. Ein Cmü
l,,f... . " " ' ^ " ' ' " ' G l i t t e vo„ ^ulgoe so wol'I
^amt te . , V.ude der Hie.roö erl'i.i.t sich. 2<N>0

ttnVdr?'^''^."''^''""^ kl<-'»c Einschränku'.q Sei>
k'cineu L ^ 7 ' w ! . ' , , ' ' ' Z " d e w l . e , NirPe. und den.
l'e,^ffert merdcu imm ^ " " " ^ " " t ^. ' ss. <adr,ich
Erspm'nik ^ ^ , <>,)<) ^ '^ ",-,!!,! sich ein Ges.imlut.
attchl"^" . sich ̂ , , , , ^ , ' ' " ! ' > ' " . >;i"se" û Zinftn
pe't. G.' dlchc de M , " ^ ^")reu »al.e^u verdop.
ft", women wir , d. '^'^ " " ' ' " " " ^ ' " " ü " i ^
rim'.en 'iefcrn ., ^ " ' 7"^ ' '> '0c., Ve,s,i,Ic Va-

Gruprirung der z . / n D."5 ""d
— Auf dies? Weise < „ , , > l " " ^ " m.ich,,, i.,ss,„
"icht i . ' a l l ' u ^ < ^ ^ ' ^ t " ' ^ " ' ^ ' ' ' " ' ' ' " -
Mann und F.au "u.ch v m' iae ^ ^ ' " " "
einbildeten Vedürf>>,se> ,? . ^ ^ / " ' ^ ' ' ' ' ' ' " "N

ttll', sicher st^en. ^ l'l,ch^usten Mit^

»,,,„, (Schinn folq..)

Mann Fnboolk und 400 Pferde zu stcUrn. um an
dies«-,,, Kriege Theil zu urlmien, cr macht dieft^ An-
e,!,'!e!en unter gewissen Äedingnngcn. Vci al^rn für
l'ic Erpcdilion deslimmten Regimentern meldsi, sich
sedr uielc Frciwilliqe. Wenn die Regierung Zrci-
schaalln znl!,ssrn irol l te, so würde sie Iiald eine
OneriUeroö' Armee unttr den Waffe» habrn.

Der in T a n ^ r l'lfinl'iichc Konsul Hr. Planco
dc! VaUe hatie eine Wache von 2l> Soldaten, cden
so wie al l l andere»! aui>mä>t>qen Veürcier. dic sich iu
lyrc» Wohnungen uevschliu^ d^Iten. Die FalnililN
dieser Vertreter oefandcu sich an Vord des Dampf»
dooleS „ P i l c ö " ; dcr fp^ii,s.i>s Gencralkonfnl mit sei.
»cm Attach^ wiro iudes)' l'iö znm Ittzten Augenblicke
bleiben.

Inzwischen hofft man. dap der Thronwechsel in
Maiotto cö vielleicht möglich machen w i ld , di. Difs>
rcuzsu ohne VlutvcrgicLcll auszugleichen. England
soli dafür sehr tlia'lig srin.

Dcr verstorbene Kaiser von Fez und Marotto
l'alte ein Alter von 8 ! I.chicn erreicht. Er folgll
1K22 scinenl Ontel , dr,n"n',q,u munenschlich^r M a u
samkeit berüchtigten Mu l . i S o l i ' " " ! ' , in der Ne^s>
rung. (Fr liat siebenzedn .«indcr l',nlcrlasse». voii
dencn sein ältester S o h n . S>li> Mayoi ied. i/yt ü6
^-»lne alt ist. Er yill für einen energischen Charal<
lcr. Mehr.re Gouuerinnre d,r Provm^'n sind seine
cnischicden!!! und erbiü.ristsu Felnre, und lbcn so
sin? die be^ütcndsien Stäinme >m Westen ihn» gleich'
fallö feinclich gsfinnt. was vorau^sll'sn läßt, dnß
er große Scl'ivierigrVilen ^ l überwinden habrn wild.
Vor fünf Jahren ist er uach Meklu und Medina ge>
wallfahrlst, und snn äücster Sohn lnachl diese W^I l
fahrt jet)t,

Türkei.
Ans K o n s t a n t i n o p e l wird cin fnrchlbarss

Vrandnnglück gemcloci: ^wci Vränre. die im '̂anse
von wenigen Slnudcn dinttreinander folgten. l>abcn
l̂ a^ ^uo,nvieri.! Heskoi l'eimgcsncht. niehr alu 1200
Osbäude in Asche gelegt und mehr alö 900 ^alni-
lien obdachlos gemacht und ihrcr gangen Habe dê
raubt. Dlssss Nnglnck verdient auch deßl'alb bcson.
dere Erwähnung, weil Ulrich naä» Dämpfung des er>
sten Brandes, der nicht gan; 200 Hänser zelstö'rl,',
sich das Gerücht v i rbrr iut hatte, dak iu dcr folqen^
ftn Naätt der g«n>,r Ncst dcr Indenstarl abbrennen
,nüssc. Da dicß mm ,» dei Thal geschal' und ein
dritier angedrohter Vrmid . der von dcvselben Stelle
au^gebcn sollte, nnr dnrch d,e ssnergic Hassan VeyV,
!>ec< Pl,'lize!chlfo vo„ Pslti ülid O.^.i ta, vell'üideit
N'!,rs>!-. M5l!l> !"!!,(!) ilü! !!!!-l)!ssl Pr>so,!si! !!!lt Psch'
klaubn uxo ^lüUcü ari ctiit wi i ! e>ci!, sl' schli,,t rs
nuläu^bar. daß daS Una,!ück bö^wilN^ hslbcigesnbit
wurde. Die vrrbaflclen Plifonen gehören großleu-
iblilö dcm >^ol'ps der Pompievs selbst au. Eine
Snbskiiplion zu Gunsten der zahlrcicwn nn den Vrl>
telstab gebiachicn Familien h^t bis jehl an !.^0.00l>
türlische P,aster erg^en. Die R'gierung lrist.t alle
möglicbc N>'!erstny>!Ng.

Vorulisclite Vtachrichtel..
Ä v i e n . Die 3<> Klaiier d l l i te , mit doppelten

PanmreihlN l'eseyle Stral?e, welche uach dem Stadt.
Erwsiterungöplanc gleich cinem reg!lmäp,grn Giu l r l
„m dic Stadt ge^gcn weiden wird. hat den offiziel
lcn Namen „ R i n g s t " ^ " erha,leu.

M i e n . Die Weinlese wird beuer. dei die ,uei'
sten Trauben uli.rrcif si»d, um etwa l 4 Tags früher
als sonst, uud >:var scl'on in der ersten Okloberwoche

l'egiunen. .
— D.^s V>rb0t, daß Vackergesellsn n,it l'alb.

entblöden! Veibe wcdcr '.'or den Häusern noch inner»
l,.ilb derselben od.s unter den HnnCtboren sich 51-
<ien dürfe», wnidl nenereings iu Giinneruüg gebracht,

— 'i;or einigen Tagcu sind mehrere ^adunge»
fische <inS eer T.l'ci^ >uicl, Fraukreich übcifühvt wl'r.
de„ um iu dcu dorl'gcn Zlüsstn linqcleql >̂ weiden.

' — ^n W ü r z b n r g wur^c am 14. d. M, c>»
im.gcr Neä'^andii-a'. der l.offnuug^v^e Sol'n cin.g
do>! aeu sehr g<achlsM' Veamten. ^.l G'al'e gelragen.

" . es Mörders be„
.nw ' den. Anblicke der blut.gen E.elut.on

daß rr noch an

^mselbtn Tage Krankte nnd en, On>r des Todes
winde.

,5,,^ Depesd't all'!' Verchles^aden meldet, daß
der Vcaleit r rce> Äonprin^cn von Palcrn, der Ober-
lienteuan. Emil Zreiberr 0. W,»fi.'N dei einer Ve.g.
r.nlhie am >0. d. M, Bormiltag »ehwer u.rnnginck!
und bis 'nm 12. »och bswui^ilo^ war. Der U»g!m't>
wl l freinnle sill' Nal-l'miltaas bci eiuem Ansfing a»
dln Ol'elsss auf wc!chr>n Freil,. v. Wulffeu Ihre
M.ijeftä! die ^önigi" . den ^roupliu;eu und den
^ r i n^ ' ! , Ö ln ' beglei'ete. ^ r wolllc an eine,- steilen
St l l l s sine Vlnme pssucken' a!^ il?m d.i.'« gelnuge,,,
wich der <i»s Slelügllb'!! bcüeh.ndr Voeeu unter sei<
neu 5M<-„ ^ ,»id Frelh. v. Wulsscu stürzte l,sf l'inab.

a, wie es heißt, in eine Tiefe von 100 Fuß. Man
wird w M ahnen können, wllchen Hebrecken und wrlche
Vcslür^ung dieser seürccküchcFall auf I l n r Ma j . die Koni«
gin nnd die Printen ausübte. Ihre Majestät eilte indlssen
iu die Tiefe hinab, nm dcm Schwcrvelwnudrlcn, der
noch besinnungslos dalag, l'eizuslehen. Mi t walirhaft
müllerlichrr Sorgfalt suchte Ivre Majestät die W u n .
dcn, so weil es im ersten Augenblicke möglich war,
zu vcll'iudln und Waffcrübcrfchlägc machen zu lassen.
Der Verunglückte wurde dann uach PerchlsSgadtN in
das k. Schloß zurückgebracht, wo der alsbald herbei»
geholte l . ^ribarzl geh. Rath v. Gietl aUe thuulichen
ärztlichen Mittel in Abwendung brachte.

— Die «New« York TimeS" vom 3, August
culhäli einen Vlief aus Niagara vom 2li. August,
in be,n vlisichevt wird. Alles, was l><6 j?ßt von den
Wundellünstcn deo Slil!ä,>^elö Vlonrin in cimkrisa«
uischen und delllsch.'n Blät t t ln er^äl'lt wu:7e. sn eitel
z/üge. Es l'.ibe siel) vor I . i ln ln ein Eeütäu^r N.i>
lueus Vlondi/. in Aiurrika produ^iri. doch l'al'e sied
diessl- lanqst zur Rnbe geie^t und fti weler uor uoch
i 'yi . wel)er mit l imm Menschen uoch »i t i i i i fm e!ser>
neu Kochofen auf d,m Nückcu über le>' Niagara auf
ei,em Seile gegangen. Die ganze Geschichte — so
beißt es in dilslM Briefe — ist ein Scherz, ausqe»
dacht von einem Individuum, das die Wette lingc«
gangs» war, di-nien zwei Wochen medr Neugierige
on daö Ufer de<̂  Niagara ^u locks,,, als sonsl >n ll'ctl
so l'ielsn Moüalen hln^ikommlii pftegen. Vlonein
war die Originnlschöpfnng dieses IüDioidnnms. nnd
Vlondiu hat il'Nt scinc Ncttc gtwotinen. Es lamen
Talisend, und al>er Tausende, von denen aber lriner
je erwählt hat, daß man ilm in den April geschickt
hat. Die Wirlb,, uud die ^arenvestpel der Umgebung
fandsu ibren Vorlbei! zn sehr. als daß si, sich dcn Spaß
nicht hallen grfaUcn l,ssen soUen. und die z.'oka!liläl!er
il 'alfn das Ihrige, indem sie prachtuoUc Veselirelbun.
gen von Mondi»'S Heldentl'ate,' in alte Welt v ' l l ' i f i '
«sien. Abcr jeder Spl»ß muß eilt Ent'c baden n. s. w.

Todesfall.
I n dcr Nacht v?m !5. — <«. d. Vl. ist <n Prag der f.

s. Schiillath H.'N' Wälzst KllnnnS Klicprra nach länqfnn
iilidsN a» dfr ^inigrnllilnininq vi'sschildtn.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
P a r i s , 19. September. Der »Conslitnlionnel"

bringt einen von Grandgnillot. der jeht die S 'e l l t
Nenrc's vertritt, unt^^ichueteu Artikel, dcr namentlich
übcr das Verhältniß Englands zur italienischen Fr.ige
sich veil»,eilst.

^jol l"r,i, .Nrie^s l'>ibr inan siesa^t, daß die Frage
nicht eristii'f. jr^t mache m.i„ deu Vorwui f . d.iß sie
oicht vol^stäuc'ig szelöst worden. Gs wird d>> nll^s'
meine l/aae auv'eiüandergcsctzt. auf daS Pee-ürfnü) des
Friedens hingewiesen l,„o den Herzogtümern bsdeutet,
oaß sie bald den Verlust ihrer lolalen Unabhäugigs.it
nnd ihrer bürsten bedauevu wurden.

Die Vergrößerung Picmonts wmde das Gleich»
g ' iv i^ l zwisch'N diesem und Neapel störeu. welches
au<? Emrsnchi daö Ziistandslommcit der Konfödesalio»
Verbindern würde. Diese Eiwä,inngen. wllche auf
die Entschlüsse deS Kaisers zu VilllUranca bestimmend
einwirkien. sollten alle wahrhaften Fi-ennde I ia l icus.
;u leuen jetzt Eng!cnld g,l>ört. beschäftigen.

Der „Constilnlionnel" bofft, Englanl' werthe ftine
îa!bs<1»!age mit den^n FraulllichS vereinigen. ?ln

een Ufern des Peiho vereinigt — mö^en oie l'siden
großen Westniächle — diplomatisch ^üsainmlnlpilse»',
Uni s'ie leyien Schwierigk«iten der italienischen Krise
M überwinden, und uöthigenfalls m,t der Eh>e »nd
den Iiueresssn der b«tde!lig!ru Mächte verträqlicl'c
Modifilationen dnt ^licdcnodedingnngsu l'in;uzufügeii.
Danl so!ch,'r Einlgting würde die Hnlbius,! volllom»
inen frei werdeu.

Fürst Meitcrnich ist liier aus Wien angekommen.
^ f t a r i s , lsi September. Der «Monittil!-" ver»

öffculüchi ein Zi,fu!are deS Minister« des Innern an
pie PräfVslln. betreffend die Presse und dali't vom
1>i. Seplember. E l wird eaiin gesagt. Im5 Preß«
g'set) vom I 18li2 fti seine Gelegsnbeitöinaßreqel.
dtt, einer.^ri>> entsprunqen, rrgelniäßigen Hmen nicht
s'Usprechc. Dic Prinzipien desselben slien m>t der
Wie^erbristsllnng der Autorität in Feaulleich innig
verknüpft, Dic Regierung treibe mcht zu serviler Gut-
beißimg ihrer Akte, sic werde daö Recht der ^onirole
nicht mit systematischer Opposition und berechneter Bös»
Willigkeit vermengen. Sie wolle, daß ilne Aulrritat
durch die Diskussion ans^klän werde, al'ss sie werde
nicht gestatten, daß die Gesellschaft durch Aurciznngl»
^l! Nnrlihen und feindsrlis/n i,'silenschaslen aufgeregt
iperde.

V o n d o n , 19. Sept. Der gesliige »Obs^oer"
meldet. die indifche Reglern:^ l?,'l's l',rei!^ europäische
Regimenter, nn, den H.i"^> '," sä'llps«,. nach China
gesanN. Die lisimischs R^ ' "> l "g wolle vor efüfiir
l!,d.iiltigc>l Beschlüsse weitesen bericht abw^rtcu -
t?l.'erationen im »örl-Üchrn Cbina wären vor dem
Vegiune des Monates Mär^ unmöglich.

Druck um> Verlag von^naz' v. Mei l imayr '^ F. Vamvers" in^aibach^—'Verännvostiichcr Redakteurs. B«n»oerg.



An!)lMh zur I^ai!lac!)erSeitull^
Börsenbericht

au« d»m Il»!,'"dl'l.nt« oer ost.rr. lais. Wiener Zcitling
N i e » , 1!), Sfp tcn i l 'e r Mi t t . igs . < l l ^ r .

Die Stimmung !,'l»l'a,!qS fmu'l' s'e!N,»mts!! Richlunq fl'lgc,id.
Assort, sich i,n Vlllausl', Kr.dll-Afti l i ! d»rcl> Vcrfauf-^rdr,^
ctlu^s Drückt, lol'.il sich b.,!d wicd>,r >,»> ebmso bcfssli.ztc sich
inst'!>>>rcrs >.»latil,'na-?l>,l!hc!,, — D»vis,n, wicn'ohl vicl .'l,'l-
li.inds», wmdm !!,ic<'trci^ ch scst qsl!vUlrn Ani Schluss? zci^'l»
sich die '/lusbictcr w i l l i es , ric K,irsc elwas »n.ittcr.

Deffentliche Schuld.
^ des Staates.

? u l'Nsrr. ^i!.U>ni»,i ; „ .'>V^ sm <»> ft,^,— tt^,ä>>
?l,lv< d, '.'>'.,t!l'»a!°'.'!i>!lh>il ^! .''"/„ , ! i r !»i» ! i . 77.5)0 77 «0
Po>« Za lnc l,"<5)!. 2 . , , It, ,<,< .'»"^,>lr l n<> fi. —.— - , -
M l t . , l l i q , , s i ,u ' , ' . für ><>> ft, 7^ 2> ?7. .><

d , , t l ' j " ̂ ' / , ' ^ .e «<"» < ! 5 . ^ <!'.'»
mil 'ijl'l.'s. v. I . l̂ .̂ 4 I 100 ^ .".<><>.— ^<»H.—

« <«^i» „ lOtt « !Uz..,!, , <? -
1^54 ,. !<»<) ^ n»u 2.» 10!<.5^

Eonlo<3l,nt,'lsche<nt zu 42 I., ^»»«l!. «Höft 1U.—
l j . der ̂ r c > i l l l inger .

Gnmdcnt las t i lngö«Obl igat ionen
v. Nitd. Oesten. z. 5°/. für »00 st, !>4, - s»4 5i0
, Ungcirn . . . . 5 " / . „ N i l ) . , 72 .,0 7:j —
„ Tel». Vanat, ,ssso.tt, «, Slav zu 5"/, f. «00 il 7! — 72,—
„ Galijiei! . . zu 5'/« !>'lr <(><) ft, 7i,.»0 ?.i.—
„ der Bllsl'wilia „ 5 " / , ., 1l)<» „ «'»!>' -0 —
, Eicl'.nl'ingcii „ Ü"/« « <<»U „ »>!) »0 ?^.—
„ and. .Kn'üläüdcr „ 5".^ „ »,>N „ «^,— l)^.—

m. »er 9jtl'!l,'sli»gS-Kla»s.'I l8«»7zu i>'/, f. l<>0 sl, —.— —.—
A k t i e n

d,r M.itionalbans pr. S t 3«.>.— 8^6 —
d. Kredit-N,u1a!t fiir Haudrl u, Gcwctbc z»

^'00 si. 5, W. pl , S t 'iN7<0 207 20
d. li.-öst. tz«f^lN't.-«lsellschast »̂ .'>W ft. C M . 55v— üi>0.—
b. Kais F.!d '!)ilndl', ><)<»») i>. (sM.Pr. 2>. l«^7 - >»4l).—
>. T t ^ i ts-czisliib -O.stüschait zu -'U0 st. CHi.

l,'der.><»() <v>. pr, S t 2i»9,50 2!U),.'i<)
5. K>,is. ^I is., l ' . l l ) 'Ä.ih,! z» 200 ft, (5M, mit

«40 st. (70'/.) Ümi^hlimzi pr St . . . 172 50 173 —
d, süd nmdsciitsch Älll ' iüdb. 200 ft.CM.P, S t . !3tt,?c» ^37.
>, Th,is,^il)N j» 20» si. (5'^. '»it l<»0 ' l . l.'0'/,,)

Vi»z^l!<,!!,g pr. S t 10^.— <05,—
d. sübl. Slaats-, !o»!b.:v>»,t. uud Cliitr^il-it^l.

^iscnb. j i 20!> si. ,̂. W. mit «li ft. (40' / . )
Cii,jahl. »clic Vt. S t >l«.).i<> l20,^0

b. Kaiscr Fnniz Il'sef» Vricntl'clhl! zu 2<10 si. rdrr
^00 . f l . nut W ft. (:N»'/,1 limzalilüüg pr. St . —,— - ,—

d, ö>1. Dc»au Dampfschiff'Ocsc<lsch>iit z»
500 ft. « M . pr. S l i^^5,— 15?..-

>. üsserr. Lloyd i» Triest zu .>U0 ft. «i'M. . . Ä4«.— 2..0,—
>. Wiener Dampfm. Aft.-^cs. zu -M) ft.<>'I>i. ^:l0,— !N0.—

P f a n d b r i e f e
dcr < :Mr i ^n0° / , f, ' l-l00f<. . . !»«.— ««5»

Matioualbaxs !0jährl^zl l . i ' / „ s>ir U»0 ft. . !)2.^1 i) ĵ —
anf ( i M , p.lloobar z,, ^i'/» I'll'>00sl, . .^».5 > 8?.—

d,r ^lalioualt 'aüf^ <2!M'!,atl!ch .>».>°/^ for ^00 si !!'.>..'»>» l<)<).
«uf^st. W a n i n g ivrrloSdarzn 7,'/» sur 100 fi. 82,50 t>2 7.̂

Lose
ber Kredit-Anstal t sür Hand , ! mid Oclvcrbe

zu «00 i l . öfterr, W ä h r u n g pr. «:t. . . W 25 '."'."»<>
„ Dl'!!>'u-Da>»psschiffiahrt G.scllschaft j i ,

z» 100 ft. tt. M . vr T t l t ) , i . - W 3 , -
«Hf te r l , ^ zu ^U fi. ttH'.'. Pr, S l . . . . 8 l — «2 .
Ga l ,» >, W , „ „ , . . . !>!» .)<> 4 0 . —
Pnlssv , ^ l ' . , „ . , « . . . . " " ! > 3<> . -
E l « r « « 40 „ „ „ „ . . . 37 — ^7,.",(»
S t . Genois „ ^ 0 , „ ^ : ; N — .-iN Z»
Wiüdisch.iräz ^ 2 « , . . . 2 4 . — 24 5<1
Waldslei» » 2<) „ „ « „ . . . 2 t t .— 26,50
.Neglcuich . > > < > « , « .. l4V><» <5.

Effcktm- und Wcchstl-Kurse
an der k k öffentlichen Biirse in Wirn

Effekten.
H°/, Victalliquls 72,.'.0 ö. W.
k'/» ?i>itlcnal ^nlehs» 77.80 ö W
N.i» sssti,,! K-N. l), W.
Kltditaftlcn 2U7.K0 0. W.

Wechsel.
Nu^l'urg «04. ö. W.
Londou l2l..i0 ö. W.
K. f. M,Nj Tu'atll, d.74 5. W

Gold- u. Silber-Kurse v. 19. Sept. 18i)9.
<^.ld. Wa>t

K. .Nrrnen ^ ' .6^ —
K.us. H.ünz' D>:latl» Ai,io . N^' / / /« 575 —

dt'. N.nil'- dll>. „ 5.75 —
NapoleouSd'cr ., . . l>,72 —
So»Vlrai»sd'or „ lU ' !0 —
ssricdrichsoV't .. l<1,20 —
<l,'ttisd'»r (dcutsche) , l) 85 —
(6m;I. Soul>cl>>!!s ,, l^.4.i —
Rutsche Iiüpflialc ,, <j,tt5 —
Silder <20 5>»
Vcreilisthalcr — —
Preußische Kassa-Amvcisungcn . . l . f .2 . ' , l.83 ' / ,

F r e ll« den T lnze i f t e.

Hr. Rittei' r. Schund, k. k. M iMer ia l .-N.Uh,
und — Hr. Kar l l , k. k. ^ ^ l i on^Na i l ? , ro,, Wi,,,.
— Hr. Sch!.'»hlUS. k k. General Major, u»d — Hr.
v. Wc.lheimst.i», t. k, G.i 'ei^'Sekietai-. vo,' Gi a ,̂
— Hr. Parich o. Ps'all.'»th^ , k k. L«<Ulha!terei>alh.
v°» ?lqram. — H>'. B,l,ckc, k. t, ^lolcssol m,d Me<
diz,».Doktor, vo>, Velo^s. - Hr. 0 ° " i g , ul,d — Hr
Lchmltd. k. k. Prcfess°>el,, vo" Iau<lbur^, — Hr.
Vel ' ie. Domorop!^, — Hr. Hr^varin, Ps'alier, l»,l)
^ - Hr. Sails, Kaufma»,,, v°>, T îest, — Hr. Zhi

basch'k, Weltprieiier, ro» Etras,. — Hr. On'ßel,
Gl!t')bes>h<r, vo» T'effeu. — ^>. Gr. i f i " Diccrlch^el!,,
Gut5l,'cstycl!!,, voi, V,llach.

Giseubahn Fahrordnuttss
von Wien nach Tricst.

l Abfahrt Anf„,»ft

" t t " M i ^ Uhr Ml»
Postzug Nr. I :

volt N i c n . . . . Fr i l l ) 8 , 4 0 — ! —
., G > ^ , ^ . . . ' .^ ichm, 5) « _.. —
., ^ail'.'ch . . . . '.lächle« i i«, __
ü, Tlicst , . . . ,'n»!i __ __ 7 _

Posl;l>tt Nr. H:
v » W i > i ! . . . . «ll> »d»,' 8 40

" ^ l a z . . . . Fni!» i i 4.', — —
„ ll n i b ach . . . . '.»tachm. 1 ."><» — —
<n T r i c s i . . . . A b e n d s — — 7 1 ^

Postzug Nr. 2 :
von T l i i ü . . . . F r ü h a , l 5 — ! —

„ « a i d ach . . . . ^ i t t i g 12 Al i — ! —
,. ^ r a z . . . . Abcndö ß 45 — —
li l W i c u . . . . F r ü h — — 5 4,2

Postzuss N r . 4 :
von T r i l s i . . . . Al 'c, !^ n — — ! —

„ ^ a i l ' ^ c h . . . . Nachlo 12 — — ! —
.. ^ ' r a z , . . . Fruh 8 , ^8 — ! —
ln W i e n . . . . Nachm. — — 5 ! 47

Kundmachnng.
Bei dem t. k Postamt in ^aibach wcrdcn

am 3tt. Sr-ptcmdcr l. I Vormittags um lU

Uhr mehrere außer Vcrwcndmig g<'kommcl,<>

Mallewägcn und Kaleschen, dann Eistn, Kupfer

und Holzabfälle, sowie einige andere außer

Gebrauch gesetzte Gegenstände in öffentlicher

Versteigerung gegen gleich bare Vezahlung an

den B.stbieiend.'n veräußert werden und zwar:

vier Mallewägen,

zwei Kaleschen,

N>Ul Pf, Pausche!sen,

372 >, Scymideiscn,

«3 » Leh^. . ln,d ^llchabfällc,

^ l » Kupfer,

3W » Holz,

cine alle Gießkanne von Blech,

I Felleisen und

5 Bnefsacke

Was hicmit zu allgemeinen Kenntniß ge-

bracht wird.

K. k. Post - Direktion Tricst am i!> Septem-

ber l«5!).

Z. t l i 91 . ( 2 ) " N». Ü40!>.
E d l k t.

Nachdem zu dcr i» dcv ̂ c l u l i o n s s ^ c dc,3 Hr».
Franz Zoinnalin von ^ml'cich. >vlocr Icha,,» Odlesa
von Vl^alM< s»l<̂ u. i i ^ ft. 10 tt. <'- ^ ">, aus t>en
24. Angnsl 18ij9 m'grl.nd»c!c» crslrn skelltiurn gcil>
l),stl»ig lcm «ni!fil!sl,^cr cn'chic»cn lst. so wird am
24. Scpieml'cl I. I . zum zweiten Tcrmmc ^cschril.
lcn wcrocn.

K. l , Vczillsamt Planma. als Gericht, am l̂ ,
Srpicmbcr l8>'ü).

Z. 1!>^0. (2) ^lr. 120:H,
E d i t « .

Vom glfctllglen k. k. Bezirksgerichte wiro l)icmii
liclanül gem.icht, kab der dnßämüiche an Hclc»n
P^»za Imitcude Löichunsiödlschlio umn 2l). I u l , l, I . .
Z. l 0 ^07 . ob drS unl>cla,>»!c» Anfenthaücs d^r
Äorlss.u,n dcm .hrrll» Dr. Josef Or>>. alü unlcr Einem
l'tslcltlcn ^»llulol- ud .i^lu!!!, zllgcstciu wlirre.

tt. k. staoi. dc l^ . Bezlll^gckichl ^ail'ach am l i0.
Angllsl I « . ' ^ .

Z. l ^ 0 . (ll)
Die k. k. ün»l)0äl)os.

Tuch- & Loden-Fabrik
t > c ö

Joses /els in Vr^
hält ibrc ^omm,siü.'nö. Niererl^ge dci Herrn Wcnzcl
No0li l '^ Sodn . Mnrgasft i» Gniz , iino cmpsitt)It
chr ^aqer in .Ulcn GcNlllügc» ^oorii destcr Ql,^I,!ät
und zu l'illigsttn Pre,scli, und oelsichert dlc lcrlslc l!„o
beste Vcdieüllng.

Ein Schriftsetzer - Lehrling
wird in eine Buchdruckcrci aufgenommen, welcher

wenigstens die <4 Normal-Schulklassen absoloirt

hat. — Das Nähere im Zeitungs-Komptoir

zu erfragen.

Z. l6 !<1 .

Pfaudämtliche ttizitatiou.
Dounerftast den 3 9 . September

werden zu den gewöhnlichen Amtsstunden
in dem hlVroNigm Pfandamte die im Monate

Juli 1858
versetzten, und seither weder ausgelösten

noch umgeschriebenen Pfänder an den Meist-

bittcnden vclkauft.
^aidach den 2 l . Septeinber 1,^)9.

Weingaltcn-Verkauf.
Mi t Ae^Uig l l l ig 0ls Iöl'l,chln k. k. V.zirksge-

richteö Mald i l rg wlro ain 4. Ok,ul)cr o. I , oic f r r i '
willige ^izitlUic!, eii^er Nli>'g<'rlrs!i!i!ät sammt l'cu«
liger Weinfed'sling oc'n N) l'l'Z l 2 Ul)r Vormit lagg
ln lo^ ' dllsell'en aligehaücn werdcl».

Diese Ne«>ilat lieg! >'„ dir Gemeinde ssoschak.
kanm -'/, Scilli^cn uon Marl'nrg cillfcrnt. iu c,i,sr
ul'M'lffiiä'en Wslügsgeiw. Sic liesleht cinö folgenden
P.irzcltti l:
Ackeilano — Joch 1271 " ^ssisn'.
Wiese mit Odstbänmel! . — „ 407 „
Weingarten . . . . . 7 „ 2A8 " „
Weide, »im W'.sc m.Ol'st . l ,. 2 2 6 ' .,
Hochma» 1 Il>ch,z>< Wiese

nnt iDl)stdäl!!ne» llin«
sl^Iltt ^ „ 1 l 0 l " „

Ol'stgcu'ieil — „ 122lt
Vmmiea — „ Ui4 „

zü^mnirü l ^ Joch 1^^2 lü Klaft^
Ans der V.nxn'lli slcl't:
Des geii'lnierte Herrcüh.nls; rs rittbä'lt 2 Zim«

mcr, l zeiche mit Sparderd nno linen ^ ^ l ^ r a,if
24 S la i l i i i in Hall'gedindl'n. dlunl zwci Wiozereiln,
wlwlin cili.,' gemauert >md mir Ziegeln gedcckl ist,
slimml cifordellicheo Nelieligel'älideü.

Der Äiiöinföprllö ist «^00 fi. ö. W.. inn l!iz>.
tliü^iiöl.igc si„d lOi'il) si. als V'idiiim zu erlegs», lind
^0»)U fl. f l ' „ „ s „ gsgs,, ! i " ^ Vcr>i»s!l!,g liege» tilci.
l ' lu. Die ^l^taticül^l'rdiu^üiss, m,c> ois ülirigru Alis«
klil,ftc köülieü ltti dem k. k. ^s^ir^sscrlchte coer i,,
der Prll)atagcnluri!kai!zlri Nr. N i l ill. der Vnlgg.'sse
erf^l'rsii werden.

MaU'lirg am ^ . September 18!!9.

Warnun g
Für meil,e Rechnung' soll ohne

meiner mündlichen oder schriftlichen
Anweisnng an Niemanden etwas ver-
abfolgt werden, weil ich in diesem
Falle' nie Zahler sein werde.

Natschacham lo. September,859.
^ l ) . smzU>»»«>5ltA5.
Z, l««9. (2)

Ein geräumiger Keller
in i)em Hause Nr. 76 in Unterschischka,
der von Michaeli an benützt werden
kann, wird von dem HauSeigenthü-
mer Ferd. Jos. Schmidt vergeben.
Z^'l0l s. "

Vci Kleinmayr st Vamberss iil Lail'ach isl
5» l>ibs>i:

Intere^antes,
nicht Jedermann Bekanntes.

Gemeinnützige Kenntnisse für Jung und Alt.

Nlich dem Oi'glischc».

« Bl^,chi»t. l si. 57 sr.

Dai« Vüch sn!s!»i!t cixc Mcü.i,' dcr intcrtssantcss,» encyslDl
p.idii'chli, Maiini^ialtigfcitr», die jcdm gcl'ildct.n ^scl cmsprcchlN
!N!,sft»,

Die Gymnastik.
F<iftliche Anleitung

)u gymnastischen Uebungen.
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